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Forschungsprojekt BaltBest: Digitalierung der Heizungstechnik

Einfluss der Betriebsführung auf die Effizienz von 

Heizungsaltanlagen im Bestand

• 14 Projektpartner 

• 100 Gebäude von 6 Wohnungsunternehmen in 21 Städten

• Fördermittelgeber: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMVI)

• Projektvolumen: 1.255.841,11 € davon 1.100.841,11 € Fördersumme

• Laufzeit: Dezember 2018 bis November 2021
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▪ Förderung der Nutzung von IKT und intelligenten Technologien, die geeignet sind, 

den energieeffizienten Betrieb von Gebäuden sicherzustellen

▪ Gebäudeautomatisierung und -steuerung als Alternative zu physischen 

Inspektionen

▪ Smart Metern, Ladesäulen für 

Elektromobilität Energiespeichern

▪ Einführung eines Intelligenzindikators, mit dem die technologische Fähigkeit eines 

Gebäudes bewertet wird, mit den Bewohnern und dem Netz zu kommunizieren und 

seinen Betrieb eigenständig effizient zu gestalten
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Datenbasierte Auswerteverfahren helfen bei der

• Analyse der Effizienz der Betriebsführung der 

Heizungsanlagen

• Analyse der Effizienz der Wärmeverteilung

(Hydraulik) im Gebäude

• Analyse, was den Nutzer beim

energieeffizienten Verhalten unterstützt (und 

was ggf. auch nicht) 

Methoden: Regressionsanalyse, KI, Machine 

Learning, Mustererkennung

Wie wird aus Daten Wissen?



„Man kann nichts verbessern, was man nicht misst“
Verarbeitung von 1,4 Mrd. Daten-Telegramme pro Jahr!
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BaltBest: Die Digitalisierung der Heizungstechnik

Sensorik und Datenverarbeitungs-Infrastruktur

Mehr als 4 Mio. verwertbare 

Telegramme 

täglich aus allen Gebäuden

Wohnung mit manuellen 

Thermostaten

Wohnung mit smarten 

Thermostaten

22 Liegenschaften 

mit WW-

Aufbereitung

2 Min. 

Auflösung

Wohnungen

• HKV an der Innenwand: Raumtemperaturen (bei Nutzern 

mit smarten Thermostaten)

• HKV am Heizkörper: Heizkörpertemperaturen (Innenseitig, 

Luftseitig) und Verbrauchseinheiten

• Smarte Thermostate (Danfoss ECO2): Solltemperaturen, 

Programmeinstellung (in Klärung)

• Sensor an Gebäudeaußenwand: Außentemperaturen

Heizungskeller

• Gaszähler: Gasverbrauch

• Wärmemengenzähler: Wärmemenge, Volumen, Heizleistung, 

Vor- und Rücklauftemperaturen (Heizung und WW-

Aufbereitung)

• Magna3-Pumpe: (u.a.) Wärmemenge, Vorlauf- und 

Rücklauftemperatur, Volumen, Laufzeit  (bis zu 50 Messpunkte)

• Modifizierte HKV: Vorlauf- und Rücklauftemperaturen (Heizung 

und WW-Aufbereitung)

• Modifizierter HKV: Abgastemperaturen (eintauchend, 

anliegend)
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BaltBest

Ist die Heizungskennlinie korrekt eingestellt?
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Auswertung der Heizkennlinien der BaltBest-Liegenschaften

Was?

Erkennung der Heizkennlinien, Berechnung 

von Vorlauftemperaturen bei 20°C und 0°C. 

Wofür?

Übersichtliche qualitative Darstellung einer 

Vielzahl von Heizkennlinien

Grobeinschätzung der Betriebsführung 

möglich

Fazit:

Die meisten Anlagen haben eine schlechte 

Witterungsführung
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Für jede der 102 BaltBest-Liegenschaften wurden für Analysen in 

24 Kategorien mit insgesamt 110 Detail-Diagrammen erstellt. 
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Für jede der 102 BaltBest-Liegenschaften wurden für Analysen in 

24 Kategorien mit insgesamt 110 Detail-Diagrammen erstellt. 
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EBZ BaltBest-Monitoringsystem



Für jede der 102 BaltBest-Liegenschaften wurden für Analysen in 

24 Kategorien mit insgesamt 110 Detail-Diagrammen erstellt. 
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EBZ BaltBest-Monitoringsystem
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Niedrige Vorlauftemperaturen im Bestand sind möglich

Für die Dekarbonisierung der Bestände unverzichtbar!

Quelle: Wärmepumpen in Bestandsgebäuden, Fraunhofer-ISE, 2020
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Jahresarbeitszahlen von 42 Außenluft-Wärmepumpen im Bestand



Optimierungen führen nicht immer zu dem erwarteten Ergebnis. 

Nutzungsgrad des Wärmeerzeugers ist nicht das alleinige Kriterium. 
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BaltBest: 

Ergebnis der Einstellungen am Wärmeerzeuger 

Witterungsbereinigter Energieverbrauch
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Wie wirkt sich eine Kesselsanierung auf die Effizienz aus?

Wirkung von Kesselsanierungen im Jahr 2018

Beispiel 1 Beispiel 2 Beispiel 3

Ø Nutzungsgrad (%)
82                 86 72                      88 74                     88

Ø Spezifischer Gas-

verbrauch (kWh/m2a)
105              110 133                    126 123                    90

Heizkennlinie

Vor Sanierung

Nach Sanierung
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5% 27%5%

5% 19%22%

Vergleichszeiträume: Heizperiode 2017/2018 und 2018/2019

Die Betriebsführung der Anlage ist, bei einer Kesselsanierung, maßgeblich für die 

erzielten Einsparungen.
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Auswertung von 504 Wohnungen
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• 110 Wohnungen haben das mehr als > 1,5 fache des 

Durchschnittsverbrauches und verbrauchen im Schnitt das 1,92 

fache (Spitzenreiter 3,02 fache).

• 194 Wohnungen sind Nachbarn von Vielverbrauchern. Diese 

Gruppe hat nur 69% des Durchschnittsverbrauches.

• 200 Wohnungen haben keinen Vielverbraucher als Nachbarn. 

Diese Gruppe hat 80 % des Durchschnittsverbrauches.

• Die teilweise Umlage der Heizkosten über die Fläche glättet diese 

Effekte deutlich.

• Würden Vielverbraucher max. das 1,5 fache des 

Durchschnittsverbrauches haben, reduziert sich der Verbrauch der 

Immobilien um ca. 10 %. 
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Lüftungsverhalten

Nutzerassistenz:

Ergebnis der Mieterbefragung (n=134)
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Große Streuung der Verbräuche innerhalb einer Liegenschaft

2020: Anstieg des witterungsbereinigten Energieverbrauch um 5%, 

bei ECO-2 Smart Home Liegenschaften -2%
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Einfluss des Mieters auf den Energieverbrauch

11 Liegenschaften ohne Maßnahmen (+5 %)

• Jeder Punkt= eine Wohnung

• Selbe Farbe=selbes Gebäude

122 Wohnungen

überdurchschnittlichunterdurchschnittlich

Zunahme

Abnahme

5 Liegenschaften mit smarten Thermostaten

• Jeder Punkt= eine Wohnung

• Selbe Farbe=selbes Gebäude

56 Wohnungen

überdurchschnittlichunterdurchschnittlich

Zunahme

Abnahme
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Verteilung der Energieverbräuche auf die Wohnungen

50 % nach Heizkostenverteiler, 50 % nach Fläche
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Die Nutzung der Geräte hängt stark von 

der Bedienfreundlichkeit ab: Bei der 

neuen Generation hat sich die Anzahl der 

programmierten Geräte verdoppelt.
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BaltBest:

Erfahrungen mit Smart Home Thermostaten 
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Die Betriebsstunden je Heizkörper haben 

nach der Installation der ECO2-Thermostate 

abgenommen.

Der Heizenergieverbrauch der Nutzer sank im 

Schnitt um 5%.  

Welchen Einfluss haben Smarte Thermostate 

auf den individuellen Energieverbrauch?

V. Grinewitschus: Potenziale des energieeffizienten, smarten Gebäudebetriebes,  BMVI Dialogreihe,  14.9.21



Nutzer haben einen erheblichen Einfluss auf den 

Energieverbrauch

Gründe: 

• Überdimensionierung der Anlagentechnik

• Leistungsüberschuss hat bei sorglosem Verhalten 

erhebliche Konsequenzen auf den Verbrauch

• Folgen von Verhaltensweisen auf den Energieverbrauch 

sind nicht bewusst

Lösungsmöglichkeiten: 

• Verbesserung der Regelungstechnik

• Absenken des Leistungsüberschusses

• Zeitnahes personalisiertes Feedback unter Analyse der 

Verbrauchsinformationen
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Den Nutzer stärker in den Fokus nehmen

Grafik: Handt&Wolber
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Das Interesse an Informationen zum energieeffizienten 

Heizen ist vorhanden, aber recht unterschiedlich. 
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BaltBest: 

Umfrage zum Interesse an Nutzerassistenz 
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Die am energieeffizienten Heizen interessierte Haushalte haben einen 

deutlich niedrigen Energieverbrauch.   

22

BaltBest: 

Umfrage zum Interesse an Nutzerassistenz 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Prof. Dr.-Ing. Viktor Grinewitschus

Prorektor Forschung
Professur für Energiefragen der Immobilienwirtschaft

EBZ Business School
Springorumallee 20

44795 Bochum 

v.grinewitschus@ebz-bs.de


